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Aus der Beurteilung des Preisgerichtes: Die Arbeit überzeugt in Inhalt, Methodik und Form; der Grad 

der Durcharbeitung ist hervorragend. Tatsächlich ist dies eine Arbeit, dies sich getraut hat, die 

Parkplatzinfrastruktur in Form eines Parkhauses auf der südlichen Platzseite anzubieten. Freilich ein 

Ansatz, der zunächst für Stirnrunzeln sorgte, doch die Ausführung des Parkhauses inklusive der 

mitgedachten Nachnutzungs-Ansätze überzeugt. Auch wirkt das Parkhaus keineswegs klobig, sondern 

nimmt die Linien und Höhen der Umgebungsbebauung auf und führt diese weiter, Wegführungen werden 

gut berücksichtigt. Die Markthalle selbst wird in zwei L-förmigen Baukörpern ausgebildet, die durch einen 

vorgedachten Rundweg verbunden sind. Unterschiedliche Anforderungen an Raumtemperaturen finden 

sich in dieser Zweiteilung wieder und sorgen für „aufgeräumte“ Gebäudetechnik. Es gibt eine wärmere 

und eine kühlere Halle, je nach Kühlungsbedarf der angebotenen Waren. Der auf diesem Weg 

entstehende Innenhof unter freiem Himmel soll sich als eine Art Quartierstreff etablieren bzw. 

weiterentwickeln und die ständige Belebung des Areals sicherstellen. Die Zuwegung aus der 

umliegenden Wohnbebauung wurde dementsprechend vorgedacht. Die Anordnung der beiden 

Markthallen-Teile ermöglicht Markt und Gastronomie nach innen und außen – je nach Anforderung, 

Wunsch, Jahreszeit und Anlass! Insgesamt wirkt der Entwurf nach außen eher geschlossen, nach innen 

kommt er hell, freundlich und offen daher. Er bietet vielfältige Nutzungsmöglichkeiten, die den 

Anwohnern gefallen und die in der Aufgabenstellung genannten Bedarfe decken dürften. Doch nicht nur 

städtebaulich und architektonisch überzeugt die Arbeit. Beispielhaft soll an dieser Stelle aus dem Bereich 

der Ausrüstung die Integration von Akustikpaneelen zur Reduzierung des Lärmpegels in den Hallen 

genannt werden, das begrünte Pultdach liefert Regenwasser für die WC-Spülungen. Eine 

Umgebungsanalyse des Teams ergab, dass eines von Lübecks größten Abwasserrohren in unmittelbarer 

Nähe verläuft. Die Abwasser-Wärme-Nutzung wurde in das Energiekonzept der neuen Markthalle 

integriert. An warmen Tagen sorgt die Low-Tech-Querlüftung für angenehmes Raumklima und frische 

Luft bei wenig Energieeinsatz. 
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Aus der Beurteilung des Preisgerichtes: Der Entwurf ist ein Statement in jeder Hinsicht, passt sich 

aber dennoch in die Umgebung ein. Nach Angaben der Entwurfsverfasser soll die ovale Form für 

schnellen Überblick sorgen. Die Jury war ob der Kubatur zunächst irritiert, doch die Begutachtung des 

Entwurfsmodells im Umgebungsmodell überzeugte auf ganzer Linie! Die Form setzt einen Kontrapunkt, 

gibt der vielfältigen Umgebungsstruktur Ruhe und wird zum Hingucker! Darüber hinaus überzeugte der 

Entwurf mit umfangreichen Ausführungen zur technischen Gebäudeausrüstung.
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Aus der Beurteilung des Preisgerichtes: Dieses Team hat seine Markthalle so platziert, dass sie der 

Ratzeburger Allee den Rücken zukehrt. Dies soll die Aufenthaltsqualität im Außenraum erhöhen und 

Plätze zum Verweilen schaffen. Überhaupt ist dies einer der wenigen Entwürfe, die den erweiterten 

Außenraum sehr explizit mitgedacht haben. Ein Gründach mit geringem Neigungswinkel überspannt das 

andeutungsweise L-förmige Gebäude, welches als Holzrahmenbau ausgeführt werden soll; die in die 

Fassade integrierten Lamellen sorgen für Sonnenschutz. Der Laubengang ist leider nur angestellt – hier 

hätte sich die Jury etwas mehr gewünscht. Insgesamt ist der architektonische Entwurf jedoch 

konsequent und sehr umfassend durchgearbeitet. Die Teamkollegen aus der Nachhaltigen 

Gebäudetechnik trugen umfangreiche und detaillierte Ergebnisse aus der Analyse der geplanten 

technischen Gebäudeausrüstung vor.
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Aus der Beurteilung des Preisgerichtes: Diese Arbeitsgruppe überzeugte schon in der 

Präsentationsphase mit einer starken Grundkonzeption. Die offensichtlich homogene Zusammenarbeit 

der Teammitglieder hat ein innovatives Tragwerkskonzept und eine beeindruckende dreischiffige Halle 

zur Folge. Die stadträumliche Umgebung aufnehmend, arbeitet das plausible, statische System mit 

Diagonalen, die sowohl den Architekten als auch den Tragwerksplanern der Jury gefielen und eine 

überzeugende Belichtungssituation im Innenraum zur Folge haben. Doch leider ist es bei der Andeutung 

der Diagonalen, den zwei Seitenschiffen mit abschrägenden Schleppdächern, geblieben; im Inneren der 

Halle sind sie nicht mehr nachvollziehbar ablesbar. Die Verfasser erläutern in ihrem Entwurf: „Während 

im Obergeschoss des Mittelschiffes und unter dem sichtbaren Dachtragwerk auch feste Gastronomie 

zum Verweilen einlädt, übernimmt das Erdgeschoss mit der Möglichkeit des Einfahrens von Marktwagen 

und frei belegbaren Ständen die Funktion einer typischen Markthalle.“ Die Anordnung bleibt klassisch, 

hier hätte sich die Jury eine Fortsetzung des Spiels mit der Diagonalen gewünscht. Die Stärke des 

Entwurfs liegt im innovativen Tragwerkskonzept und den zugehörigen Detailausführungen.
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Aus der Beurteilung des Preisgerichtes: Dieses Projekt verhält sich eigenwillig und bleibt sehr nah am 

Konzept des Marktplatzes – es entsteht eine Art „Markt-Mikrokosmos“. Doch bei allem Eigenwillen sind 

viele Aspekte gut durchdacht, haben ihren Charme und ihre Berechtigung – insofern entschied sich die 

Jury für die Vergabe eines Sonderpreises jenseits der Rangfolge. Der gesamte Entwurf basiert auf der 

Idee der Modularität und der Clusterung einzelner Bausteine, die im Kern identisch sind bzw. sein sollen 

– auch, um einen hohen Vorfertigungsgrad erreichen zu können. Es entsteht ein komplexes Areal mit 

verschiedensten Aufenthaltsbereichen und Qualitäten, eine kleine Stadt in der Stadt, aus der reinen 

Markthalle wird hier ein vielschichtiger Nutzungskosmos für den Stadtteil. Dass der Grad der Modularität 

jedoch nicht so groß wie gewünscht ausfallen wird, stellte sich während der Diskussion der Arbeit im 

Rahmen der Projektpräsentation heraus. 

Was bleibt ist ein sehr eigenständiger Beitrag, der interessante Perspektiven eröffnet. So liegt hier der 

Fokus auf der Reaktion auf sich ändernde Bedarfe, auf Flexibilität und Nachnutzung. Teilweise 

Vermietungen und spontane Ergänzungen, um neuen Mietbedarfen gerecht zu werden – auch solche 

Szenarien spielten bei der Entwurfsidee eine große Rolle. Nicht zuletzt wurden auch Umnutzung und 

Rückbau mitgedacht. Die Arbeit bleibt in gewisser Hinsicht hinter der eigentlichen Aufgabenstellung, eine 

Markthalle zu entwerfen, zurück, besticht aber dennoch durch Kreativität und gute Ansätze.
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